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Südlich der Landesstraße westlich der Vorflut im südlichen Semlower Holz liegende Hochstaudenflur, die mit einer entwässerten 
Hochstaudenflur mosaikartig verzahnt ist. Sie wird durch den unmittelbar östlich verlaufenden Entwässerungsgraben erheblich beeinträchtigt, 
weist jedoch noch einen hohen Anteil feuchteliebender Hochstauden auf. Die Fläche enthält u.a. Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) 
und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. 
Ein Erhalt der Fläche ist nur durch Reduzierung der Entwässerung möglich.
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Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Galium aparine Phragmites australis

Ajuga reptans Angelica sylvestris Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium palustre Epilobium palustre Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Myosotis palustris
Stachys palustris Urtica dioica


